
Rathaus in alter Grundschule

.

Berne.

Berne.  Die  Gemeinde  hat  derzeit  mehrere  Baustellen
abzuarbeiten:  In  Ganspe  wird  am  Kindergarten  und  an  der
Spielhalle  gewerkelt,  im  Ortskern  an  der  neuen  Sporthalle
sowie  am  Übergangs-Rathaus.  Bürgermeister  Franz  Bittner
informierte im Wirtschaftsusschuss über die Sachstände.

Die Gansper Kindergarten-Ruine und der Turnhallen-Anbau sind
beseitigt, die Trümmer bereits entsorgt. Foto: joh
Bittner berichtete, dass im Kindergarten Ganspe noch in diesem
Jahr Funktionsräume geschaffen werden sollen: ein Büro, eine
Küche,  Toiletten  für  die  Mitarbeiterinnen.  Auch  solle  das
Gelände  am  jetzt  abgebrochenen  Kindergarten  als
Außenspielplatz wieder hergerichtet werden. Der Bürgermeister
lud alle Interessierten zum Tag der offenen Tür am morgigen
Freitag, 28. Januar, ab 15 Uhr in die Kita Ganspe ein.

Damit sind die Arbeiten aber noch lange nicht beendet. Für
2012 plant die Gemeinde die Schaffung eines Bewegungsraumes,
weitere  Maßnahmen  sind  mit  Blick  auf  eine  Krippengruppe
erforderlich, für die in Ganspe Bedarf und ab 2013 auch ein
Rechtsanspruch besteht. Am Montag, 7. Februar, treffen sich
deshalb Vertreter von Kindergarten, Schule, Elternbeirat und
Gemeinde, um über die weiteren Schritte zu beraten.

Ebenfalls  für  den  7.  Februar  sind  Abstimmungsgespräche
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zwischen Schule, Sportvereinen, Architekt und Ratsmitgliedern
über die Spielhalle in Ganspe terminiert. Es geht um deren
Umbau  zu  einer  normgerechten  Zweifeld-Sporthalle.  Derzeit
bemängeln die Turner, dass in der auf Ballspiele angelegten
Halle  Vorrichtungen  zum  Schwingen,  Schaukeln  und  Klettern
fehlen.

Auch  die  Arbeiten  an  der  früheren  Berner  Grundschule,  Am
Breithof 6, gehen voran, berichtete der Bürgermeister. Dorthin
will die Rathausmannschaft vom 25. bis 28. März umziehen.
Derzeit  werde  das  Betonfundament  für  den  Fahrstuhl
vorbereitet. Er ist für eine Barrierefreiheit erforderlich.
Bittner nannte Gesamtkosten von 195 000 Euro für die Maßnahme.

Wie lange das Übergangs-Rathaus genutzt werden müsse, konnte
Franz Bittner nicht beantworten. Er rechne mit wenigstens zwei
Jahren. „Uns fehlen die Mittel für eine Kernsanierung.“ Das
Rathaus sei abgängig, der Arbeits- und Gesundheitsschutz dort
nicht  mehr  zuträglich.  Es  werde  vorübergehend  als
Verwaltungsgebäude  stillgelegt.  Noch  nicht  durch  sei  die
Gemeinde  Berne  mit  der  Anordnung  des  Landkreises  auf
Nichtnutzung  des  Ratssaales.  „Wir  kämpfen  dafür,  dass  der
Ratssaal wieder zur Verfügung steht“, sagte Bittner. (joh)


